
Low-Cost
3-Kanal-
Lichtorgel

Wie sich mitpreiswerten Mittein eine 3-Kanal-Lichtorgel mit einer Lei-
stung von fiber 1000 Watt aufbauen lajJt, zeigt these kleine Schaltung.

Aligemeines
Lampen oder auch Lampengruppen im
Rhythrnus der Musik aullcuchten zu las-
sen, ist der Wunsch vicler Musikfreunde,
die ihr Hobby auch visuell genieBen möch-
ten. Urn den verschiedenen in der Mi.isik
enthaltenen Frequcnzhereichen mehr Aus-
druck zu verleihen, nimmt man zweckmä-
f3igerweise eine Aufteilung des Frequenz-
spektrums in 3 Berciche vor. Den Bässen
werden die roten Lampen, den Mitten die
gelhcn und den Höhen die grQnen oder
blauen Lampen zugeordnet.

Eine Schaltung zur Realisierung ciner cot-
sprechenden Lichtorgel stel len wir I hnen in
diesem Artikel vor, bei der zusthzlich die
Möglichkcit der i ndividucllcn Ernpfind-
lichkeitsrcgelung jcder der 3 Frcqucnzhc-
reiche sowie der Gcsamtenipfindliclikcit
hesteht. Hervorzuhcheii ist der minimale
Aufwand an Bauclementen und Koster.

Zur Schaltung
Das vom Lautsprecherausgang eines Ver-
stärkers konirnende Musi ksignal gelangt
uber die Lautsprecherhuchse (PrintausfQh-
rung) auf den NF-Eingang und somit auf
den Einstellrcgler R I zur Gesamtempfind-
Ii ch kei tsei nstel lung.

Je nach Einstellung des Trimmers R I ge-
langt mehr oder weniger NF-Signal auf die
Primarwicklung des NF-Ubertragers Tr 1.

Aufgrund des Ubersetzungsverhhltnisses
von I 4 liegt auf der Sekundärseite von
Tr I ungeftihr die 4-fache NF-Spannung an.
Hierdurch konncn auch verhiltnismaBig
geringc Eingangsspannungen (hci kleinen
Lautsthrken) die Lichtorgel ansteuern.

Tr 1 Qbernimmt aber noch cinc weitaus
wichtigere Funktion, namlich die galvani-
sche Trennung zwischen NF-Eingang und
dern Leistungsteil, der direkt galvanisch
mit der 220 V-Netzwechselspannung ver-
bunden 1st. Bei dem UbertragerTr 1 mu!) es
sich daher urn eine Konstruktion handeln,
die eine absolute galvanisehe Trennung von
Prirnär- und SekundBrwicklung gewahrlei-
stet. Einc 2-Karnmcr-Wicklung ist unbe-
dingte Voraussetzung.

Das sekundarseitige NF-Signal gelangt aLif
3 Trimmer, mit deren Hilfe die Ansprech-
empfindlichkeit der Thyristoren eingcstcllt
wird, die zur Ansteucrung der Lampen fur
Tiefen, Mitten und Hohcn dienen.

Dem Trimmer R 2 ist ein Tiefpaf) (R 3, C 1)
nachgeschaltet, der nur die Bässe passieren
läf3t.

C 2 stellt in Verbindung mit dem Trimmer
R 4 einen Hochpal3 dar und R 5, C 3 einen
nachgeschaltcten TicfpaB. In ihrer Ge-
samtheit besitzen C 2, C 3, R 4, R 5 die Cha-
rakteristik eines Bandpasses, der nur die
mittleren Frequenzen passieren lälIt.

C 4, R 6 hildcn eincn F-Iochpal3, so dalI der
3. Thyristor (Thy 3) nur von den Hohen ge-
zündct werden kann.

Die Schaltung ist insgesarnt mit 5 A, ent-
sprechend einer maxirnalen Gesamtfei-
stung von 1100W, abgesichert. Jeder em-
zelne Thyristor kann eine Maximalleistung
von 400 VA ansteuern.

Zn herUcksichtigen ist in diesem Zusam-
menhang, dalI der Li nschaftstrom hei
Cilühlanipen erheblich hdhcr ist als wäh-

220V

Ergang

RI	 TO

NF-
Ubenfraqer

NF-Buchxe

SO

	 T

HA
220V.

Schaithild der Low-Cost 3Kana1Lic/,ieorgeI

rend des Nennhetriehes, so daB es sich fur
den Dauerhetrieh empfiehlt, Glühlampen
mit eincr Nennleistung von 100 his maxi-
mal 200W pro Kanaf zu vcrwendcn. Die
Schaltung ist nur zur Ansteuerung von
ohnischen Lasten (,,norrnale" Glühlam-
pen) und nicht für Trafos geeignet.

Bei Verstarker-Ausgangsleistungen über
50 Watt ist in Reihe zum Eingang der Licht-
orgel ein Widerstand von I ktI/4 Watt zu
schalten.

Zum Nachbau
Sãmtliche Bauclemente finden auf ciner
einzigen übersichtlichen Platine Platz. Dies
trtigt cntscheidcnd zur hohcn Nachhausi-
cherheit und zur erfolgreiehen Inbctrieh-
nahmc bei.

Zunächst werden die niedrigen Bauelemen-
te, d. h. die heiden WiderstBndc R 3 und R 5
sowie die Kondensatoren C I bis C 4 auf die
Platine gesetzt und verlötet. Danach werden
die Lötstifte, der Sicherungshalter, die 4
Einstelltrimmer und zuletzt die 3 Thyristo-
ren, die Lautsprechcr-Printhuehse sowie der
N F- Uhert rager a ul die Plati ne geset it und
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vcrlOtct. Beim libcrtrager 1st auf die richti-
ge Einhaulagc zu achten, d. h. die Farb-
rnarkierung der Primirscite wciSt zum Ge-
samt-Einstelltrimmer R 2. 'Wird der Uher-
trager I'r I um ISO Grad gedrehi eingchaut,
entsteht hierdurch kcin Schaden. Lediglich
die Ansprechempfindlichkeit der Lichtor-
gel hei klcinen N F-Signalamplituden nimmt
deutlich ab.

Nachdem die Platine fertig bestuekt und
noehmals sorgfaltig kontrolliert wurde,
setzt mail sic in cin volt isoliertes, bcruh-
rungssiehcrcs Kunststoffgehause. HierfO r
hictet sich das Iormsehone Gehäuse aus der
ELV-Scrie micro-line an. Die 3 Euro-
Steekdosen werden in je 2 Bohrungen ge-
steckt und auf der Ciehhuseinnenscite mit
jeweils 2 Sichcrungsringcn befestigt. Die
Sieherungsringc werdcn von hinten fest
aufgeprel3t, darn it die Euro-Buchscn ohnc
Spiel in der Gchauserückwand sitzen.

Das 2-adrige Netikabel mit angespritztem
Euro-Stccker wird auf ea. 60 mm Lange
von der aul3ercn, sehwarzcn Isolierung be-
fred.

Die eine Ader der inncrcn Zuleitung wird
anschliel3cnd auf Ca. 50 mm Lange abiso-
liert und mit Lötzinn henetzt. Die andere
Adcr wird lediglieh aufea. 5 mm ahisotiert.
Anschliel3end führt man die Netziulcitung
(lurch die in der Gchiuserückwand festgc-
sC!lraliblc Netzkabeldurehfuhrung nlit Zug-
entlastung and Kniekschutztulle and zwar
soweit, da0 Ca. 10 cm Leitung ins Gehäuse-
inncre ragen. AnsehlieBend wird die Zag-
entlastung festgezogcn.

Die auf 50 mm ahisolierte and ver7inlltc

Ader Idtet mail ail oberen
Kontakt der 3 Euro-Buehsen. Die 7weitc
Adcr der Netzzulcitung, die auf lediglich
5 mm abisoliert wurde, ist an dcm Plati-
ncnanschlul3punkt b anzulöten (dirckt
vor dem Sichcrungshalter).

Jetzt kann die Platinc ganz ins Gchäuse-
innere gcschoben werdcn, am anschlie!3cnd
den untcren Kontakt ciner jeden der 3 Eu-
ro-Buchsen nut dciii i.ugchorigcn Lotstift
auf der t'latine zu verlöten (e, d, e).

Naehdeni (lie Frontplatte eingcsetzt wurde,
sind nur noeh die 4 DrehknOpfe mit ange-
spot/ten Achscn in die entspreehenden
Aussparungen der 4 Einstclltrimmer zu
stecken. so da0 sic einrastcn.

Sehr wichtig 1st, beirn Nachhau darauf ia
achteii, daB keine netzspannungsfhren-
dell Teile mit der Lautsprechcrbuchse, dem
Einstelltrimrner R 1 sowie der Primhrwick-
lung des NF-Ubertragers Tr tin BerQhrung
trctcn können, da die gcsamtc ubrige Schal-
tung untcr Ichcnsgefahrlicher 220 V-Netz-
weehselspannung steht.

Auf absolute Berührungssichcrhcit and aaf
die Einhaltung entsprechendcr Sicher-
heitsvorschriften and der VD E-Riehtlinien
ist ía achten. Das Gcrät darfausschliel3lich
in betrichsfcrtigcm Zustand ill Bctricb ge-
nomnicn werden.

Dam it steht dciii Einsatz dicses interessan-
ten Gcrates nichts mehr im Wege.
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Stückliste:
Low-Cost
3-Kanal-Lichiorgel

Widerstdnde
2,2 k! 	 ................	 R3,R5
220 U, Trimmer, Pr 15 ..... . R I
2,5 kU, Trimmer, PT 15 	 R 2,

R 4, R 6

Kondensatoren
4,7nF ..................... C3
33 n	 ..................... C4
100 iiF	 ............... C I. C 2
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